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Deutschland.

Stuttgart , 1. Okt. Bei der deutsch-demokratischenPartei
sprach am Montag der Landtagsabg . Dr . Elsas über die Lage
besonders über den Bürgerblock. Der Redner erklärte, für
eine demokratische Politik sei der Bürgerblock untragbar , die
Demokratie kenne nur Staatsbürger und eine Zusammenarbeit
mit den „Todfeinden der Republik" könne von Len demokrati¬
schen Parteien nicht verlangt werden.

Stuttgart , 2. Okt. Der Württ . HhpothekngläWiger - und
Sparerschutzverband e. V. Stuttgart schreibt uns : Zur Be¬
ruhigung der Oeffentlichkeit machen wir darauf aufmerksam, daß
entgegen den Ausstreuungen und Entstellungen des Reichs¬
finanzministeriums im Unterausschuß des Reichstags noch kei¬
nerlei bindende Beschlüsse in der Aufwertungsfrage gefaßt wor¬
den sind. Dr . Fleischer vom Zentrum hat lediglich den Auf¬
trag erhalten, seine Pläne für die Flüssigmachung der Mittel
für die allgemeine Aufnahme des Zinsendienstes der öffent¬
lichen Anleihen genau auszuarbeiten und dem Ausschuß vorzu¬
legen. Bis dahin ist die Beschlußfassung ausgesetzt.

Nürnberg , 2. Okt. Unter dem Namen „Reichsbund groß-
deutscher Gewerkschaftenfür Bayern " wurde hier eine natio¬
nalsozialistischeGewerkschaft gegründet, die für das gairze
Deutschland in gewerkschaftlichen Fragen fungieren soll.

Weimar, 2. Okt. Nachdem die Sitzungen der Vereinigten
Ausschüsse des thüringischen Landtags , in denen von der Re¬
gierung eine klare Erklärung zur Angelegenheit Loeb ver¬
langt worden war , ergebnislos verlaufen find, hat lt . „Vor¬
wärts " die sozialdemokratische Landtagsfraktion die Einberu¬
fung des Landtags und (Ansetzung eines Untersuchungsaus¬
schusses gefordert. Da der Antrag von den Kommunisten und
Demokraten unterstützt werden wird, wird mit einer baldigen
Einberufung des Landtages gerechnet.

Berlin , 2. Okt. Der Verwaltungsrat der Reichsbahn er¬
nannte in seiner gestrigen Sitzung sechs Direktoren, darunter
einen für den bayerischen Gebietsteil.

Hannover , 2. Okt. Der Regierungspräsident von Hcnmo-
ver hat auch gegen den letzten Beschluß der Stadtverrretnng rn
Sachen Leinert Einspruch erhoben, da der Beschluß die Be¬
stimmungen der Abbauverordnung verkenne. Gleichzeitig wurde
der Antrag des Magistrats aus Einleitung des Disziplinarver¬
fahrens gegen Leinert zurückgewiesen.

Der Eisenbahnerstreik vor Gericht.
Stuttgart , 2. Okt. In der Anklagesache gegen 5 Personen

wegen Aufforderung zur Gehorsamsverweigerung, begangen
durch Verbreitung von Flugblättern an die Eisenbahnbeamten
während des Eisenbahnerstreiks, vor dem hiesigen Schwurge¬
richt, bemerkte Staatsanwalt Gerok in seinem Plädoyer , der
vorliegende Fall sei nicht leicht zu nehmen, weil bisher noch
nicht geklärte, rechtliche Fragen zur Verhandlung stehen. Ent¬
gegen der Ansichten der Angeklagten sei der Beamte verpflich¬
tet, alle Anweisungen zu befolgen, die im Interesse des Dienstes
verlangt werden, zumal in Zeiten einer Notlage. Er bean¬
tragte unter Zubilligung mildernder Umstände Geldstrafen zwi¬
schen 100—350 Mark . Die Verteidiger beantragten Freisprach.
Das Gericht sah in dem Vorgehen der Angeklagten eine allge¬
meine Aufforderung zur Gehorsamsverweigerung. Den An¬
geklagten wird zngebilligt, daß sie anfangs zu der Ueberzeu-
gung gekommen sind, ein Beamter hübe Arbeiterdienste nicht zu
leisten, eine diesbezüglicheAufforderung stelle also kein: straf¬
bare Handlung dar. Zur Zeit des Aufrufs des Präsidenten
der Reichsbahndirektion Stuttgart hätten aber den AngeklagtenZweifel an ihrer Rechtsauffassung kommen müssen. Trotzdem
hätten 3 der Angeklagten ihre Ungehorsamsaufforderung fort¬
gesetzt. Diese 3 Angeklagten erhielten Geldstrafen in Höhe von
100 bis 200 Mark . Die 2 weiteren Angeklagten wurden frei¬
gesprochen.

Parlamentarische Mobilmachung der Völkischen in Bayern.
München, 2. Okt. Gestern sollten Hitler , Weber und Krie-

bel, die im Hitler -Prozeß mit Bewährungsfrist verurteilt wur¬
den, ihre Freiheit wieder erlangen , aber die Tore der Festung
Landsberg haben sich für die drei deshalb noch nicht geöffnet,
weil der Staatsanwalt Beschwerde erhob und das Oberlandes-
gericht erst heute über Liese Beschwerde entscheidet. Inzwischen
machen die Völkischen und Nationalsozialisten mobil. Im bay¬
erischen Landtag tagten gestern der völkische Block und die
Reichsführerschaft der völkischen Bewegung. Das Ergebnis
waren zwei Entschließungen, die sich gegen die wettere Festhal¬
tung der im Hitler -Prozeß Verurteilten wendet. Zn der Ent¬
schließung der Reichsführerschastder völkischen Bewegung findet
sich folgender ungeheuerlicher Satz : „Wir fragen in aller
Oeffentlichkeit die Volksrichter, die damals das Urteil fällten,
ob sie sich nicht, wie man jetzt weiß, zu der Verurteilung damals
nur bestimmen ließen, weil die Bewährungsfrist zugesichert
wurde." Dieser Satz ist deshalb ungeheuerlich, weil er den
im Hitler -Prozeß tätigen Laienrichtern den Vorwurf macht,
daß sie sich in der Urteilsfällung haben durch die Zusage derBewährungsfrist beeinflussen lassen.

Aufhebung der Verordnung über Meistbegünstigung.
Berlin , 2. Okt. Wie bekannt, haben seit dem Inkrafttreten

des Vertrags von Versailles nicht nur die Staaten , mit denen
Handelsverträge bestehen, sondern außerdem sämtliche alliier¬
ten und assoziierten Mächte Anspruch darauf , daß die Erzeug¬
nisse ihrer Länder bei der Verzollung in Deutschland nach dem
Grundsatz der Meistbegünstigung behandelt werden. Mit Rück¬
sicht hierauf ist seiner Zeit durch Gesetz vom 21. und Bekannt¬
machung vom 28. Juli 1920 angeordnet worden, daß die ver¬
tragsmäßige Zollbehandlung bis anf weiteres auf Waren jeden
Ursprungs anzuwenden ist. Demnach wird in Deutschland zur
Zeit bei der Verzollung gleichartiger Erzeugnisse kein Unter¬
schied mit Rücksicht auf den Ursprung der Waren gemacht. Die
Bestimmungen des Vertrags von Versailles über die meistbe¬

günstigte Zollbehandlung werden mit dem 10. Janura 192S
unwirksam. Deutschland gewinnt daher, soweit keine Handels¬
verträge bestehen, von diesem Zeitpunkt ah wieder die Frei¬
heit in der Gewährung der Meistbegünstigung an andere Län¬
der. Mit Rücksicht hierauf hat die Reichsregiernng unbeschadet
der vorhandene« gesetzlichen Möglichkeiten zur Anwendung be¬
sonderer Berhaltungsmahnahmen eine Verordnung erlassen,
nach der dom 11. Januar 1925 an die meistbegünstigte Zollbe¬
handlung , soweit nicht besondere Verträge bestehen, uur noch
auf die Erzeugnisse solcher Länder anzuwenden ist, in denen
auch die deutschen Erzeugnisse tatsächlich nach dem Grundsatz der
Meistbegünstigung behandelt werden.

Keine Aussicht auf Einheitsfront.
Berlin , 2. Okt. Das Echo, das die gestrige Kanzlererklä¬

rung in der Presse und zwar hüben wie drüben findet, läßt
deutlich erkennen, wie aussichtslos der Versuch ist, eine ein¬
heitliche Front von Hergt bis Hilferding bilden zu wollen. Herr
Marx ist natürlich Parlamentarier genug, um das selbst ein¬
zusehen. Die Vermutung liegt also nahe, daß es ihm darum
zu tun ist, den Beweis für die Unmöglichkeit einer solchen Kom¬
bination zu erbringen . Man hätte es also bei dem Germania-
Interview mit einer taktischen Vorbereitung der eigentlichen
Verhandlungen zu tun , die erst nach dem Scheitern dieses Pla¬
nes einsetzen würden, lieber den Weg, den der Kanzler alsdann
einzuschlagen gedenkt, verrät er natürlich nichts, und kann er
nichts verraten , da kein Feldherr seine Absichten vor der « chlacht
zu enthüllen Pflegt. Der „Lokalanzeiger" Kunzeichnet die Lage
richtig dahin : „Die Sache steht ganz klar so, daß Herr Marx
entweder aus die S ozialdemokraten oder auf die Deutschnaii-
onalen wird verzichten müssen. Die Wahl wird ihm freilich
nicht ganz leicht werden." Sie dürfte aber nach Ansicht des
deutschnationalen Blattes Lurch die Tatsachen innerhalb seiner
eigenen Partei so eindeutig vorgeschrieben sein, daß schwer an
den Erweiterung nach rechts vorbeizukommen sein wird Die
„Deutsche Tageszeitung" macht darauf aufmerksam daß die
Auffassung, die der Kanzler über die Haltung der sozialdemo¬
kratischen Fraktion im letzten Jahr geäußert bat, auf das
schroffste der letzten Erklärung der Deutschen Volkspartei wi¬
derspricht, in der bekanntlich festgesiellt wird, daß die Sozial¬
demokratie sich in dieser Zeit für unfähig zu einer sachlichen
Mitarbeit an der Lösung der dringenden wirtschaftlichen und
sozialen Probleme erwies und dadurch sich selbst ausgeschältet
habe. Daß der Kanzler aber überhaupt mit den Sozialdemo¬
kraten verhandelt, widerspreche auch der Stellung seiner eigenen
Partei den Deutschncttionalen gegenüber. Die „Kreuzzeitung"
bezeichnet die Ausführungen des Kanzlers höchst ungehalten
als „Utopien" und erklärt kategorisch: „Die Art der Volksge¬
meinschaft, wie sie sich Herr Marx denkt, lehnen wir für unser
Teil ab. Für uns kann die Zusammenarbeit mit einer inter¬
nattonal eingestellten marxistischen Partei selbstverständlich nicht
in Frage kommen. Sie ist eine glatte Unmöglichkeit. Die
Deutschnationale Volkspariei müßte ihre Grundsätze völlig öer-
leugnen, wenn sie zusammen mit den Vertretern der Sozial¬
demokratie sich an den Regierungstisch setzte". Die in der
Minderheit gebliebene Opposition der Deutschnationalen sucht
ihrerseits die ihr höchst unliebsamen Verhandlungen nach Kräf¬
ten zu stören. Der Reichstagsabgeordnete Schlange-Schönin¬
gen hat auf einer Tagung der Bismarck-Jugend in Bvaun-
schweig als letztes Ziel der Deutschnationalen die Möglichkeit
hingestellt, nunmehr auf parlamentarischer Grundlage die Mkacht
im Staate in die Hand zu bekommen. Man müßte kämpfen
für den Tag , an dem unter den wehenden schwarz-weiß-roten
Fahnen die verlorenen Brüder ins Vaterhaus zuriickgesührt
würden . Das Heer würde daun nicht mehr als ein Heer der
Republik zurückkommen, sondern wieder an seiner Spitze den
deutschen Kaiser bringen . Man kann nicht gerade behaupten,
laß derartige Aeußerungen geeignet sind, Herrn Marx seine
ohnehin schwierige Aufgabe zu erleichtern. In dem eigentli¬
chen offiziellen Programm , mit dem die Deutschncttionalen an
die Verhandlungen Wer die Regierungsumbildung herantreten,
verlautet von solchen Absichten nichts. Der „Vorwärts " be¬
zeichnet als diejenigen Forderungen , die auf dem deutschnatio¬
nalen Vertretertag ausgestellt worden sind, folgende vier : 1.
Wiederaufrollung der Kriegsschuldfrage; 2. kein Eintritt in den
Völkerbund ohne Rußland ; 3. Aushebung der Gesetze zum
Schutze der Republik; 4. Lösung der Aufwertungsfrage im
Sinne der deutschnationalen Forderungen.

Ungebetene Ratgeber.
Berlin, 2. Ott. Die deutsche Liga für Wienschenrechte be¬

absichtigt, ihre Propaganda für die deutsch-französische Ver¬
ständigung im Laufe des Oktober noch zu verstärken. Die Pro¬
ben, die sie uns in Gens geliefert hat , waren freilich im höch¬
sten Grade unerfreulich. Man will jetzt im Austausch deutsche
Pazifisten nach Frankreich und französische Pazifisten nach
Deutschland schicken. In Berlin hat gestern der Professor an
der Sorbonne , Viktor Basch-Paris , gesprochen, der durch sein
Eintreten für Dreyfus bekannt geworden ist. Herr Basch
sprach ganz einseitig vom französischen Standpunkt aus und
legte den Deutschen nahe, daß, wie in England und Frauk-
rerch, so auch in Deutschland der Linksblock herrschen müsse.
Nur weil die Reaktion in Deutschland noch herrsche, käme es,
daß Deutschland, das den Franzosen im Kriege zehn Provinzen
verwüstet habe, noch nicht seine moralische Verpflichtung zum
Schadenersatz für Frankreich cinsehen könne. Die Kriegsschuld¬
frage, meinte Herr Basch weiter, gehöre überhaupt nicht in die
Politik , sondern in die Archive und Säle der Wissenschaft. Lei¬
der dämmert den Franzosen diese Erkenntnis reichlich spät,
denn sie haben bekanntlich das deutsche Kriegsschnldbekenntnis
zur Grundlage des Versailler Vertrags und ihrer Gesamtvolitik
gemacht. Herr Basch tadelte ferner, daß Deutschland, „dem sich
in Gens alle Hände im Völkerbund mit voller Herzlichkeit
entgegenstrecken", sich immer noch vom Eintritt in den Völker¬
bund fernhalte. — Wir können nur sagen: Derartige Neuße-

rungen eines Franzosen, der von >gauz einseitigen Gesichts¬
punkten aus urteilt , Linnen kaum eine andere als aufreizende
Wirkung auf Deutschland ausüben . Wenn, was freilich kaum
zu erwarten ist, die deutschen Austauschpazifisten, Gras Keßler,
Herr von Gerlach und Herr Gumbel, sich im deutschen Sinne
so in Frankreich äußern , wie Herr Basch das augenblicklich in
Deutschland tut , so würde man sie voraussichtlich kurzerhand an
die Lust setzen.

Ausland.
Paris , 2. Okt. In der Pariser Oppositionspreise ioerden die

deutsch-französischen Vertragsverhandlungen dazu benutzt, Her-
riot erneut des Nachgebens gegenüber Deutschland zu beschul¬
digen.

Die Auslieferung der Erzbergermörder abgelehnt.
Das Wiener Extrablatt meldet aus Budapest, der Justiz¬

minister hat bereits die Anslieferungsverweigerung des an¬
geblichen.Erzbergermörders Heinrich Förster, alias Schulz,
bestätigt. Gleichzeitig wurde die Einstellung der Verfolgung
der angeblich in Ungarn noch weilenden Mitschuldigen Försters
angeordnet . Ein Ausweisuugserlaß gegen Förster rst bis ge¬
stern abend nicht bekannt geworden.

Das deutsche Todesurteil tum Sao Paolo.
Der „Basler Nationalzeitung " wird berichtet, daß bei der

brasilianischen Revolution sin deutsches Bataillon mitkämpste,
das sich aus lauter Existenzen rekrutierte die der Krieg zer¬
brach, Studenten , Offizieren, Soldaten , Arbeitslosen aller Art,
die wie Landsknechte und Abenteurer mit den Ausstänbischen
kämpften. Beim Rückzug bekam dieses Bataillon die Aufgabe,
den Rückzug zu decken. Während die Aufständischen selbst Zivil
anzogen, blieb das deutsche Bataillon drei Tage in stimm Stel¬
lungen, wurde umzingüt , gefangen genommen, niedergemacht
und der Rest, weil sämtliche mit der Waffe in der Hand ange¬
troffen worden waren, standrechtlich erschossen. Die deutschen
Zeitungen Brasiliens wagen aus Aengstlichkeit nicht, etwas
über diese Tragödie ihrer Landsleute zu schreiben. Das Blatt
„Times os Brazil " widmet den Erschossenen folgende Worte:

„Die Wenigen, die Tränen zu vergießen haben, mögen wohl
eine Träne weinen aus den Gräbern dieser deutschen Frei¬
willigen, die gefangen genommen wurden mit der Waffe in
der Hand. Sie landeten in einem fremden Land ohne Hilfs¬
mittel, ohne Geld. Durch Wort und Handschlag wurden sie
überredet, die Waffen zu ergreifen, um ein Land zu „retten ".
So stürzten sie sich hoffnungslos ins Unglück. Ein Offizier
aus Rio de Janeiro , der das Kommando einer die Hrschietzung
ausführenden Abteilung führte, war tief bewegt und erzählte,
daß viele dieser Deutschen tapfer gestorben sind. Ein hochge¬
wachsener Deutscher, der sich geweigert habe, die Binde zu nah¬
men, rief aus : „Ich habe gespielt, ich habe verloren, ich brn be¬
reit, die Schuld zu sühnen."

Die Tragödie dieser Deutschen, die sich hinreißen ließen,
trotz der ausdrücklichen Warnung ihrer Heimatcegierung,
Landsknechtdienste für eine außerdem von vornherein verloren
gewesene Sache zu leisten, ist beklagenswert und traurig.

Das Genfer Protokoll.
Genf, 1. Ott . Das Genfer Protokoll, das in der Herren

Fassung nunmehr vorliegt, und das von der Versammlung ge¬
nehmigt werden soll, hat folgenden Inhalt : In der Einleitungsind die leitenden Gedanken der Solidarität der Völkerbunds-
Mitglieder im Kampfe für die Aufrechterhaltung des Friedens,
der den Mitgliedern die Souveränität und die Unantastbarkeit
ihrer Länder sichert, gegeben. In Art . 1 verpflichten sich die
UnterzeichnetenStaaten , die Bestimmungen des Protokolls als
bindend anzuerkennen. In Art . 2 verpflichten sich die Unter¬
zeichneten Staaten , unter keinen Umständen Krieg zu führen,
es sei denn, daß sie Widerstand gegen den Angreifer leisten
oder im Einvernehmen mit dem Rat oder der Völkerbundsver¬
sammlung handeln. In Art . 3 wird die obligatorische Schieds¬
gerichtsbarkeit des internattonalen Gerichtshofs anerkannt.
In Art . 4 wird das Schlichtungsverfcchren geregelt. Art . 3
handett von den Streittragen , die das internattonale Recht der
ausschließlichen Zuständigkeit des einen der streitenden Staaten
überläßt . Art . 6 erkennt die Schiedsgerichtsbarkeit durch die
Vollversammlung an und regest für diesen Fall das Verfah¬
ren . Art . 7 bestimmt die Aufgaben des Rates beim Schlich¬
tungsverfahren . Art . 8 erkennt Las Recht der Völkerbundsmit¬
glieder an , den Rat über jede Bedrohung des Feindes zu un¬
terrichten. Art . 9 regelt die Frage der entmilitarisierten Zonen.
Art . 10 bringt die Definitton des „Angreifers ". Art . 11 be¬
schäftigt sich mit den militärischen Sanktionen . Art . 12 mit
den finanziellen und wirtschaftlichen. Art . 13 regelt die Fristen
der Staaten über ihre Abrüstungen . Art . 14 und 15 behan¬
deln die Einstellung und die Kosten der Sanktionen , sowie die
Unantastbarkeit der Gebiete des bestraften Landes. Art . 16
regelt die Beziehungen zu den Nichtunterzeichnern des Proto¬
kolls und den Nichtmitgliedstaaten. Art . 17 beschäftigt sich mit
der Abrüstungskonferenz. Art . 18 bestimmt, daß die streitenden
Parteien keine Stimme im Schiedsgericht haben. Nach Art.
19 behält der Völkerbundspatt seine volle Geltung . Art . 20
bestimmt, daß Auslegungen Wer die Bestimmungen des Pattes
nur durch Len internationalen Gerichtshof erfolgen dürfen. Art.
21 beschäftigt sich mit der Ratifikation des Genfer Protokolls.

(Ausland Vor Neuwahlen?
London, 2. Ott . Die innenpolitischeLage hat gestern abend

eine gefährliche Zuspitzung erfahren . In einer Frattions-
sitznng der Arbeiterpartei wurde auf Antrag der anwesenden
Regiernngsmstglieder beschlossen, daß das von der konservativen
Partei angekündigte Mißtrauensvotum gegen den General¬
staatsanwalt als ein Mißtrauensvotum gegen die Gesamtregie-
rnng aufzufassen sei. Die Partei erklärt sich dadurch mit dem
Generalstaatsanwalt einig. Gleichzeitig tagte unter dem Vor¬
sitz von Asquith die liberale Partei . Die Mehrheit der libera-



len Partei ist entschlossen, für ein konservatives Mißtrauens¬
votum gegen den Generalstaatsanwalt zu stimmen , auch dann,
wenn die Regierung das als Anlaß zur Parlamentsauflösung
ansehen werde . Die Blätter rechnen angesichts der Aussehen
erregenden Entwicklung , die gestern in der politischen Lage
stattfand , ernstlich mit einer Möglichkeit von Neuwahlen , da
die Regierung sowohl wegen Zurückziehung der Anklage gegen
den Redakteur des kommunistischen Wochenblattes „Morkers
Weeklh", über welche die Debatte am nächsten Montag stalt-
findet , als auch über die Frage des englisch-russischen Vertra¬
ges, der voni Unterhaus in der am 8. Oktober beginnenden
Herbst -Tagung behandelt werden soll, einer gemeinsamen Op¬
position der Unionisten und der Liberalen gegenüberüeht . Das
Arbeiterblatt „Daily Herald " bringt in Fettdruck die Aufforde¬
rung „Bereitet Euch aus Neuwahlen vor " und iagr . daß
Macdonald Neuwahlen anberaumt habe , wenn die Regierung
bei dem konservativen Mißtrauensantrag am Montag eine Nie¬
derlage erleiden sollte.

Aus Stadt Bezirk und Umgebung-
Neuenbürg , 2. Okt. Am kommenden Sonntag nachmittag

veranstaltet der hiesige Turnverein  sein diesjähriges
Schauturnen,  welches zugleich auch den Eharakter als
Werbeturnen tragen soll. Vormittags von L>8 Uhr an geht
ein Zöglingswetturnen voraus . Der Nachmittag bietet sodann
Vorführungen sämtlicher Riegen von den Schülern bis zur
Männerriege , sowie einleitend als Gesamtbild Freiübungen
aller Teilnehmer und Teilnehmerinnen . Zum Schluß findet
noch Kürturnen statt . Von abends 7 Uhr ab findet dann im
Lokal eine Familienfeier  mit Ehrung der Jubllare statt,
welche 25 Jahre dem Verein die Treue bewahrt haben . Musik-
und Gesangsvorträge sorgen für abwechslungsreiche Unterhal¬
tung . Zu dieser Veranstaltung wäre eine recht rege Beteili¬
gung seitens der Mitglieder wie auch der übrigen Einwohner¬
schaft sehr erwünscht.

(Wetterbericht .) Bei Island ist eine neue starke
Depression ausgetreten , die indessen das Wetter in Lmddeutsch-
land nicht wesentlich beeinflussen dürfte , so daß für Samstag
und Sonntag immer noch trockenes und auch zeitweise heiteres
Wetter zu erwarten ist.

Die 27 . ärztliche Studienreise
in Schömberg O.«A. Neuenbürg hei Wildbad.

Von Dr . med. Schwermann,  Schömberg,
Facharzt für Lungen- und Kehlkopfleiden.

Am 8. September führte nach langen Jahren die 27. ärzt¬
liche Studienreise unter Leitung von Herrn Prof . Dr . Lcnnhoff
nach dem bekannten Kurort für Lungenkranke Schömberg OA.
Neuenbürg bei Wildbad.

Machte der Himmel morgens ein recht unfreundliches Ge¬
sicht, bei Ankunft der Teilnehmer bot sich unser Kurort in herr¬
lichstem Sonnenschein Lar . Mittels Kraftwagen wurden die
Kollegen mit ihren Damen von der Station Höfen a . Enz nach
Schömberg befördert und Versammelten sich in der Neuen
Heilanstalt . Nach einer kurzen Begrüßung durch den Ehefarzt
der Anstalt , Herrn Dr . H. Schröder , sprach dieser „Ueber das
Klima von Schömberg " und erörterte an Hand zahlreicher in
der eigenen meteorologischen Beobachtungsstation gewonnenen
Kurven die klimatischen Faktoren Schömbergs . Ganz besonders
interessant ist, daß die Sonnenscheindaner in Schömberg wäh¬
rend der Sommermonate die von Davos weit übertrisft . Dr.
Schwermann , Facharzt in Schömberg , sprach „Ueber die Indi¬
kationen für Kuren im Gebirge bei Lungentuberkulose ', Dr.
Wälder , Chefarzt Sanatorium 1 Schömberg , über „Klima und
LungeNblutungen ", Dr . Eversbusch, Chefarzt Sanatorium
Schwarzwaldheim , über „Akute sekundäre Katarrhe bei Lungen¬
tuberkulose".

Fasten wir ganz kurz den Inhalt dieser 4 Vorträge zusam¬
men , so können wir sagen : Nicht jede Form der Tuberkulose
ist für jedes Klima geeignet ; vielmehr muß eine genaue Be¬
obachtung und Untersuchung besonders auch des Gefäß - und
Nervensystems ergeben , ob sich der betreffende Fall für eine
Kur in der Ebene , im Mittel - oder Hochgebirge eignet . Auch
die klimatische Therapie ist eine Reiztherapie , und die optimale
Reizdosis zu finden , das ist Aufgabe des Arztes , der somit auch
die Eigenheiten der verschiedenen Klimate kennen muß . So
kann ein Klima den Ausbruch einer Lungenblutung begünstigen
oder zu akuten sekundären Katarrhen führen , Momente , die
bei Wahl eines anderen Klimas nicht eingetreten wären . Je¬
denfalls müssen die Aerzte wissen, daß es ein spezifisches Heil¬
klima für die Tuberkulosen nicht -gibt ; ausschlaggebend ist nicht
so sehr der Ort als wie die Art der Behandlung . An die
Vorträge schloß sich eine Besichtigung der drei großen Privat¬
sanatorien Schömbergs . Von ganz besonderem Interesse war
hier in der Neuen Heilanstalt die Vorführung eines Apparates
zur Sputumdesinfektion im Privathaushalt . Dieser Apparat ist
von dem Direktor der Neuen Heilanstalt , Herrn Keser, konstru¬
iert worden und wird unter anderem auch in der bakteriologi¬
schen Abteilung des Reichsgesundheitsamts geprüft und auch
hier als völlig den von baktereologischer Seite zu stellenden
Ansprüchen gerecht werdend befunden . Ferner war den Teil¬
nehmern auch Gelegenheit gegeben , sich über die Unterbringung
Lungenkranker , die außerhalb der Sanatorien ihre Kur unter
fachärztlicher Behandlung durchführen, zu orientieren ; zahl¬
reiche Privathäuser und Pensionen sind zur Ausnahme Tuber¬
kulöser eingerichtet , für die Liegehallen an den betreffenden Häu¬
sern sowie die großen Gemeindeliegehallen zur Verfügung ste¬
hen . Gleichzeitig kormten sich die Kollegen davon überzeugen,
daß der Kurverein in hygienischer Beziehung alles lut , was für
die Bekämpfung der Tuberkulose als Volksseuche in Frage
kommt ; eine Zcntralwäscherei , Sputumdesinfektionsanlagc der
Gemeinde sorgen dafür , daß die Ansteckungsstoffe der Patienten
außerhalb der Sanatorien sachgemäß vernichtet werden.

Auch für tuberkulöse Kinder ist in unserem Lungenkurort
Schömberg Gelegenheit, wieder zu gesunden; das Kindersana-
torium Schömberg gewährleistet unter fachärztlicher Behand¬
lung eine sachgemäße Durchführung der Kur für Kinder und
Jugendliche.

Nach der Besichtigung der drei Privatanstalten und des
Ortes Schömberg folgten die Teilnehmer einer Einladung der
Sanatorien und des Kurvereins zu einem Imbiß in dem Kur¬
park, wo sie unter den Klängen der Pforzheimer Orchester-Ver¬
einigung -bei einem einfachen Vesper neue Kraft sammeln konn¬
ten . Im Namen der Gemeinde und des Kurvereins begrüßte
hier Herr Schultheiß Hermann die Anwesenden und sprach den
Wunsch aus , daß die Aerzte in unserem Ort Schömberg das
gesunden haben möchten, was es sein soll, ein geschloffener Kur¬
ort für Lungenkranke, wohin sie mit gutem Gewissen ihre Pa¬
tienten schicken können . Herr Prof . Dr . Lennhoff dankte für
den Wtllkommensgruß und äußerte sich in jeder Weile be¬
friedigend über die Fortschritte , die Schömberg im Lauf der
letzten Jahre als Kurort für Lungenkranke gemacht habe . Er
glaube versichern zu können , daß in Schömberg alles getan sei,
was für eine sachgemäße Kur in Frage käme, wo auch strenge
wissenschaftliche Arbeit geleistet wird zum Wähle unserer Tu¬
berkulösen.

Kraftwagen brachten die Teilnehmer mit ihren Damen über
das ebenfalls für Lungenkranke eingerichtete, außerhalb des
eigentlichen Ortes Schömberg gelegene Kurhaus Waldeck nach
der Heilstätte Charlottenhöhe des württembergischen Volksheil-
stättenbereins und von hier aus nach Wildbad. Hoffen wir,

daß die Teilnehmer der 27. ärztlichen Studienreise von unserem
Lungenkurort Schömberg den Eindruck gewonnen und mitge¬
nommen haben , daß Schömberg bezüglich seines Klimas ein
durchaus -geeigneter Ort für die Behandlung aller Formen der
Tuberkulose ist und daß sie mit gutem Gewissen ihre Patienten
zur Kur in die Sanatorien Schömbergs oder außerhalb der Sa¬
natorien in fachärztliche Behandlung in eine Privatpension
schicken können . So werden auch die deutschen Aerzte daran
mithelsen , -den Nimbus des Hochgebirges (Davos ) als allein
heilendes Klima zuschanden zu machen zum Nutzen ihrer Pa¬
tienten.

Württemberg.
Cnztal , 30. Seht . Heute wurde im Alter von 77 Jahren

Egidius Gulde,  Wegwart beim Forstamt Simmersfeld , zu
Grabe getragen . Mit 17 Jahren trat er als Holzhauer im
Staatswald ein , hat also 2 Menschenalter hindurch dem Staate
gedient . Dies wurde auch dadurch anerkannt , daß ihm zweimal
die Prämie für 25jährige treue Dienstleistung zuerkannt wor¬
den ist. Seine Tätigkeit wurde nur durch den Militärdienst
und durch den Krieg von 1870, an dem er als junger Soldat
teilgenommen hat , unterbrochen . Trotz seines hohen Alters und
t̂rotzdem er in den letzten Jahren unter allerlei Beschwerden

'zu leiden hatte , ko-nnter er es doch nicht über sich bringen , sich
der wohlverdienten Ruhe hinzugcben unter dem Zwang der
traurigen Verhältnisse , die auch ihn um seine >auer> ersvarten
Groschen gebracht haben . Bei Wind und Wetter ist er noch als
kranker Mann seinem Dienst , der ihm manchmal recht sauer ge¬
worden sein niag , nachgegangen , sogar bis in die allerletzten
Tage hinein . Ein Vorbild treuester Pflichterfüllung bis zum
letzten Atemzug seiner Familie wie dem Staate gegenüber.

Stuttgart , 2, Okt. (Der Orientexpreß .) Der Orientexpreß
Paris —Wien —Bukarest , der zur Zeit noch über die Schweiz
und den Arlberg verkehrt , wird vom 4. November an wieder
über die alte süddeutsche Strecke Karlsruhe —Stuttgart —Mün¬
chen geführt.

Stuttgart . 2. Okt. (Der Wilhelmspalast verkauft ) Schon
vor einiger Zeit ist der ehemalige sogenannte Wilhelmspalast
-an der Ecke der Neckar- und Charlottenstraße ans dein Eigen¬
tum der Tochter König Wilhelms II., der Fürstin Pauline zu
Wied , durch Kauf -an den Girokassenverband übergegangen . Die
Verkäuferin hat den rechten Flügel samt Einrichtung ihrer
Stiefmutter , der vormaligen Königin , jetzigen Herzogin Char¬
lotte zu Württemberg , lebenslang und sich selbst einige Zim¬
mer zu Wohnzwecken Vorbehalten . Durch den Verkauf des
Hauses an den Girokassenverband ist die längst bekannt ge¬
wordene Absicht des Staatspräsidenten Bazille , den Palast für
den Staat als Wohnung des jeweiligen Staatspräsidenien zu
erwerben , vereitelt worden.

Stuttgart , 2. Okt. (Gutes Volksfestgeschäft der Straßen¬
bahn.) Die Einnahmen der Straßenbahn über die vier Volks¬
festtage sollen die Summe -von 200 000 Mark erreicht haben.

Ludwigsburg , 2. Okt. (Am Grabe des Königs .) Am heu¬
tigen Todestag des Königs sind an der Grabstätte in treuem
Gedenken wieder zahlreiche Kränze niedergelegt worden , so
namens des Offiziersvereins des Grenadierregiments Königin
Olga ein Kranz durch Hauptmann von Bünau , namens der
vier württ . Feld -Art .-Regt , durch Oberst Holland und Oberst¬
leutnant Freiherr von Wächter.

Tübingen , 30. Sept . (Ehrensenatoren .) Der Senat -der
Universität hat dem Ministerpräsidenten a . D . Freiherr von
Weizsäcker, Staatspräsident a. D . Dr . Hieber und Kommerzien¬
rat Dr . med. h . c. C . Scheerer in dankbarer Anerkennung ihres
tatkräftigen Eintretens für die Universität und ihrer Verdienste
um die Föderung ihrer Ziele -die Würde eines Ehrenscnators
der Universität Tübingen verliehen.

Tübingen , 2. Okt. (Noch ein Ehrensenator .) Der Senat
der Universität hat neuerdings Ernst Gideon Bek, Fabrikant in
Pforzheim , wegen seiner hervorragenden Verdienste um die
Universität und die Tübinger Studentenhilfe die Würde des
Ehrensenators verliehen.

Vom Heuberger Hof OA . Rottenburg , 2. Okt. (Ungetreue
Knechte.) Zwei -des Wegs kommende, angeblich von Lustnau
stammende Burschen , suchten hier um Arbeitsgelegenheit nach.
Da sie einen guten Eindruck machten , hatte man keine Beden¬
ken, sie einzustellen . Der erste Tag ließ bei dem Hofbesitzer ein
Gefühl der Zufriedenheit über die beiden soliden , guten Ar¬
beiter aufkommen . Das Erstaunen war -daher nicht klein, als
am andern Morgen die Knechte auf Nimmerwiedersehen durch
das Fenster unter Mitnahme von Kleidungsstücken geflohen wa¬
ren , In der Kammer fand man ein Beil und ein Hebeisen,
das die Diebe zurückgelasien hatten . Die Landjäger haben die
Verfolgung bereits ausgenommen.

Frommer » OA . Balingen , 2. Okt. (Das Fahren ohne
Licht.) Zwei Radfahrer von Endingen und Frommer » kom¬
mend, fuhren mit solcher Gewalt aufeinander, daß beide vom
Rad geschleudert und schwer verletzt wurden.

Gmünd , 2. Okt. (Ententeschnüfsler.) Die interalliierte
Militärkontrollkommission , die vor wenigen Tagen in Gmiind
war , um beim Heeresunterkunftsamt vorzusprechen , fuhr ge¬
stern vormittag wiederum in zwei Kraftwagen hier vor . Dies¬
mal galt der Besuch ausschließlich dem hier liegenden Ausbil¬
dungsbataillon.

Friedrichshofen, 2. Okt. (Großfeuer .) Gestern nachmittag
ist, vermutlich durch Kurzschluß , im Baugeschäft Ganzenmüller
Großfeuer ausgebrochen , dem wertvolle Maschinen -, Holz - und
Möbellager zum Opfer gefallen sind. Die hiesige und die Tett-
nan -ger Feuerwehr Haben sich in der aufopferndsten Weise be¬
tätigt.

Baden
Pforzheim , 2. Okt. Der Stolz unserer Freiwilligen Feuer¬

wehr , -die neue Auto -Drehleiter , wäre am Montag abend nahezu
einem — Brande zum Opfer gefallen . Als das Glockensignal
zur Nachtübung ertönte , und der Motor in Tätigkeck gesetzt
werden sollte , gabs eine Fehlzündung , die eine Explosion von
Benzingasen herbeiführte , und im selben Augenblick züngelten
die Flammen auch schon an der Leiter entlang . Zum Glück
war ein Minimax -Löschapparat zur Stelle . Mit seiner Hilfe
wurde der Brand der Auto -Drehleiter gelöscht, noch ehe die
schon zur Hebung erschienenen Angehörigen der Weckerlinie
etwas gemerkt hatten.

Pforzheim , 2. Okt. Ein Hausierer gelangte zur Anzeige,
weil er für ein Säckchen Seifenpulver von 5 Pfund , für das
er selbst 1,50 Mark bezahlt hatte , 4 Mark forderte und auch
erhielt.

Freiburg , 2. Ott . Der bekannte Nationalökonom Dr . John
Mez hat einen Ruf als ordentlicher Professor der National¬
ökonomie an die Staatsnniversität von Arizona , USA . Tucsun
Arizona , erhalten . Dr . Mez hat den Ruf angenommen und
dürfte seit dem Kriege der erste Deutsche sein, der an eine
nordamerikanische Universität berufen wird.

Ueberlingen , 2. Ott . Ein Fischer aus der hiesigen Gegend
fing einen Zander , der nahezu 20 Pfund wog . Ein solcher
Fang in dieser Fischart ist dort seit Menschengedenken rächt zu
verzeichnen gewesen.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 2. Oktober . Dem Donnerstagmarkt am Vieh- und

Schlachthof waren zugefiihrt : 5l Ochsen, 23 Bullen , 94 Iungbullen
90 Iungrinder , 42 Kühe, 317 Kälber, 425 Schweine, 55 Schafe und
l Ziege. Verkauft wurde alles. Erlös aus je ein Pfund Lebend¬
gewicht in Goldpfennigcn : Ochsen l . 43 - 47 (letzter Markt 41 - 45)
2. 34- 39 (30 38!. Bullen I. 45- 47 (41—45), 2. 34- 41 (33—39h
Iungrinder I . 52—55 (50- 53), 2. 43—48 (40- 46), 3. 34 40 (30
bis 36), Kühe 1. 34—39 (31- 37), 2. 20 - 31 (19- 27), 3 14- 18
<13- >7), Kälber I . 80—82 (71—74), 2. 77 - 79 (65- 69 , 3. 68 74
(58 - 64), Schweine 1. 86—89 (84 - 87), 2. 79—84 (79 821. 3. 72
bis 74 (69 —74) Verlauf des Marktes : lebhaft bei schwacher Zufuhr.

Stuttgart . 2. Okt . (Landesprodnktenbörse.! Die Stimmung ist
unverändert fest. Es notierten per 100 Kilogr . Weizen 23—26 (letzte
Börse am 29. September 22—26), Sommergerste 23—26' /« (22—26-/4),
Roggen 22—24h, >20 —23), Hafer 15c, —20 (unv ), Weizenmehl Nr . 0
39-/,—4I <38--.—40 . Brotmehl 35-/, - 37 >34-/, 36). Kleie 12- 12-/,
(uno.), Wicsenheu 6—7 (unv.), Kleeheu 7-/,—8 (unv ), drahtge-
preßtes Stroh 4 5 (unv.) Mark.

Stuttgart , 2 Okt . Dem Mostobstmarkt waren 2000 Zentner zu-
gefübrt. Preis 5.80—6 Mk . per Ztr. : dem Kartoffelgroßmarkt waren
600 Zentner zugefllhrt. Preis 4.50 - 5 Mk . per Zentner : dem Filder-
krautmarkt waren 100 Zentner zugefiihrt. Preis pro Ztr . 4 Mk.

Dom Pfälzer Weinmarkt . Die Weine schlagen in der Pfalz
im Kleinoerkanf iveiter ab, so daß man gute, einfachere Sorten schon
zu 35- 40 Pfg . per „Schoppen" ( - , Liter) von de» Händlern beziehenkann.

Neuest- NackeLidten.
München , 2. Oktober. Nach einer Blättermeldung ist in Ver¬

folg des von der Münchener Polizeidirektion erlassenen Verbots
öffentlicher Versammlungen der für kommenden Samstag im Bllrgcr-
brnukeller geplante erste republikanische Abend (Reichsbannerabend)verboten worden.

Frankfurt a . M ., 2. Okt . In der heutigen Stadtverordneten¬
versammlung wurde Stadtrat Dr . Landmann zum Oberbürgermeister
von Frankfurt a. M . gewählt.

Leipzig, 2. Okt . In seiner heutigen Nachmittagssitzung verhan¬
delte der Staatsgerichlshof gegen den Isolierer Kurt Schmidt aus
Leipzig. Er hatte im Frühjahr zur Zeit des Wahlkampfes einem
Polizeiwachtmeister eine Flugschrift überreicht, die zur Zersetzung der
Landespolizei dienen sollte. Das Urteil lautete auf sechs Monate
Gefängnis und 50 Mark Geldstrafe. Die Geldstrafe und drei Monate
der Freiheitsstrafe gelten als durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Neustadt a. d. Saale , 2. Okt . In den Kassenraum der hiesigen
Eisenbahnstation drang gestern abend ein Fremder ein und raubte
mit oorgehaltenem Revolver die Stationskasie . Ein Beamter der
inzwischen alarmierten Station streckte den Räuber durch zwei Schüsse
nieder. Der Bandit , der nunmehr zur Flucht unfähig war , jagte sich
eine Kugel durch den Kopf.

Halberstadt , 2. Okt . Auf Grund einer Anfechtung der sozial¬
demokratischen Partei wurde heute im Bezirksausschuß die Frage
der Gültigkeit der Halberstädter Stadtverordnetenwahlen behandelt.
Dem Anträge gemäß wurde die Ungültigkeit ausgesprochen, da bei
der Wahl durchsichtige Briefumschläge Verwendung fanden, wodurch
der Grundsatz der geheimen Wahl verletzt wurde . Die Halberstädter
Stadtverordnetenversammlung selbst hatte als erste Instanz die Wahl
für gültig erklärt : die letzte Entscheidung liegt jetzt bei dem Ober-
oerwaltungsgericht.

Berlin , 2. Oktbr . Aus Lissabon wird gemeldet, daß die portu¬
giesische Regierung die Absicht hat , die 26prozentige Reparationsab¬
gabe auch hier zu erheben. Italien seinerseits beabsichtigt nunmehr
die 26prozenlige Exportabgabe bei den Handelsvertragsoerhandlmigen
mit Deutschland als Kompensation für die Erlangung der Einfuhr
italienischer Agrarprodukte in die Wagschale zu werfen. Sie verfolgt
deshalb eifrig die deutsch-französische Erörterung über die Berechtigung
der Exportabgabe nach dem Inkrafttreten des Dawes -Planes.

Berlin , 2. Okt . In dem Kommunistenprozeß Schatz und Ge¬
nossen, die sich vor dem großen Schöffengericht in Schöneberg wegen
Ausschreitungen bei einer deutsch-völkischen Wahlversammlung zu
verantworten hatten, wurde der Angeklagte Schatz zu drei Monaten
Gefängnis , sechs weitere Angeklagte zu Gefängnisstrafen von 1 Mo¬
nat bis zu I Fahr 6 Monaten teils wegen Landfriedensbruchs, teils
wegen Körperverletzung verurteilt. Fünf Angeklagte wurden freige¬
sprochen.

Berlin , 2. Okt . Ueber die Festnahme des dritten Räubers des
Mercedeswagens in Berlin wird noch gemeldet: Die den Flüchtling
verfolgenden Krimialbeamten fuhren 4-,, Stunden nach der Flucht
der Täter mit einem Mercedesrennwagen , den ihnen die Gesellschaft
zur Verfügung stellte, ab. Drei Minuten vor der polnischen Grenze
holten die Beamten den flüchtigen Wagen ein. Als sie dem Räuber
zuriefen : Halt ! Hände hoch! hielt er an und ergab sich in sein Schick¬
sal. . Als er heute im Berliner Polizeipräsidium vernommen wurde,
legte er ein umfassendes Geständnis ab. Hiernach handelt es sich um
einen vorbedachten lange geplanten Mord an dem Wächter.

Berlin , 2. Okt . Staatssekretär Krone wird nach Uebernahme
des Generaidirektorats der Reichsbahn durch Minister Oeser das
Reichsoerkehrsministerinm verwalten . - Die Verhandlungen Dr . Lu¬
thers und Dr . Schachts in London über die deutsche Anleihe nehmen
einen günstigen Verlauf . — Auch Japan hat jetzt um Handelsvertrags-
Verhandlungen ersucht. Bei den bevorstehendenVerhandlungen wird
es sich nicht um den Abschluß eines Tarifvertrags , sondern um eine
gegenseitige Gewährung uneingeschränkterMeistbegünstigung handeln.

Hannover , 2. Oktbr . Der bisherige freiwillige Verteidiger Haar¬
manns wird die weitere Vertretung nicht mehr übernehmen. Trotz
vorheriger Weigerung ist Rechtsanwalt Bukowitz zum Offizialvertreter
bestimmt worden.

Stettin , 3. Okt . Das Schwurgericht verhandelte gestern gegen
zwei Beteiligte an dem Uebcrfall auf das Postamt in Hebrondamnitz
im Januar , die sr. Zt. bei der Aburteilung der übrigen vier Täter
noch nicht vernehmungsfähig waren , da sie sich wegen der Verletzun¬
gen, die sie bei ihrer Verfolgung erlitten hatten, noch im Kranken¬
hause befanden. Die beiden Angeklagten wurden wegen schweren
Raubs und versuchten Totschlags zu je vier Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Prag , 2. Oktbr . Nach der erst vor einigen Wochen gemeldeten
durch bewaffnete tschechische Gendarmerie erfolgten Beschlagnahme des
deutschen Theaters in Saaz für tschechische Zwecke wurde nunmehr
auch in Olmütz dem deutschen Theater , das bisher auf der tschechischen
Bühne einmal in der Woche spielen durfte, das Recht zur Benutzung
des Hauses gekündigt. Von 50 000 Einwohnern der Stadt Olmütz
sind 30 Prozent Deutsche, deren kulturelle Lage durch die Entziehung
der Erlaubnis der Theaterbenützung schwer beeinträchtigt wird.

Warschau , 3. Okt . Wie verlautet , wird der polnische Kriegs¬
minister, General Sikorski , sich in der nächsten Woche nach Paris
begeben, um dort Verhandlungen bezüglich eines französisch-polnischen
Militärabkommens zu führen.
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Genf , 2. Okt . In der heutigen Völkerbundssttzung wurde die
Abstimmung über das Sicherheitsprotokoll vorgenommen . Sämtliche
47  anwesenden Staaten stimmten den Resolutionen zu.

Paris , 2 . Okt . Von den vier im Bau befindlichen Unterseebooten
ist jetzt der „Souffleur " sertiggestellt morden . Ueber diesen Untersee¬
boottypus veröffentlichen die Blätter folgende Beschreibung : 75 Meter
lang , 7,5 Meter breit , 1050 Tonnen Wasserverdrängung . Die Aus¬
rüstung besteht aus acht Lancierrohren und einer Zehn -Zentimeter-
Kanone . Die Besatzung beträgt 34 Mann.

London , 2. Oktbr . Wie Reuter meldet , besteht die Möglichkeit,
daß sofort Parlamcntsneumahlen stattsinden werden . Ein Mitglied
der Arbeiterpartei erklärte heute , daß seine Partei in organisatorischer
Beziehung hervorragend vorbereitet sei. Die Arbeiter würden den
englisch-russischen Vertrag verteidigen.
. Sofia , 2. Okt . Gestern abend ereignete sich wieder ein politischer
Mord Der Mazedonier Bassileff wurde auf offener Straße nieder¬
geschossen. Der Attentäter ist unbekannt und es gelang ihm , zu ent¬
kommen.

Zur Amerikafahrt des Z . R . 3.
! Wie der Vertreter der Telcgraphen -Union von maßgeben¬

der Seite erfährt , ist mit einer weiteren Verschiebung der Ame¬
rikafahrt auf Anfang übernächster Woche zu rechnen . Mit Mit¬
gliedern der amerikanischen Kommission werden außer Herrn
Steel mitfahren : Major Kennedy , Kapitän Klein und Leut¬
nant Kraus . Da sich wegen der Führung der deutschen Flagge
Schwierigkeiten ergeben haben , wird das Luftschiff überhaupt
keine Flagge , auch nicht die amerikanische , führen . Die Nach¬
richten, die von amerikanischer Seite über die Vorbereitungen
zum Empfang des Z . R . 3 in Amerika verbreitet werden , wer¬
den von der Luftschiffleitung mit großem Interesse verfolgt.
Besonders die Maßnahmen des amerikanischen Ministeriums
haben sehr befriedigt . Die Ausfahrt amerikanischer Kriegsschiffe
wird in Friedrichshofen begrüßt , obwohl , wie Dr . Eckener in
einer Unterredung mitteilte , diese Schiffe bei allen guten Mit¬
teln für eine Hilfeleistung schwerlich in Frage kommen dürften.
Am Gegenteil hofft man , daß das Luftschiff keine derartige
Hilfe benötigen wird , weil hier kein Zweifel besteht , daß das
Luftschiff ohne Zwischenfall nach drüben kommen wird . Dage¬
gen seien Kriegsschiffe zur Weitergabe von Wetternachrichten
und anderen Meldungen sehr willkommen . Die Rome des
Luftschiffes sei noch völlig unbestimmt . Sie könne erst wenige
Tage vor der Abfahrt ungefähr festgelegt werden . Vor der
großen Uebevfahrt werde wohl nochmals eine kleine Probefahrt
über den Bodensee stattfinden , die voraussichtlich am Freitag
oder Samstag vor sich gehen werde.

Die Versicherung des Z. R . 3. An der Versicherung des
Z . R . 3 sind Londoner Versicherungsgesellschaften sehr stark be¬
teiligt . Die Versicherung umfaßt alle Gefahren auf den Ver¬
suchsfahrten , wie auf >der großen Fahrt über den Atlantischen

^ Ozean . Die Versicherungsgebühr beträgt ungefähr 10 000
Pfund Sterling , die Versicherungssumme ist 30 Millionen Mark.
In beiden Fällen handelt es sich um Höchstzahlen , die bisher
auf diesem Gebiet erreicht wurden . Die Versichrung wird von
deutschen, englischen und amerikanischen Gesellschaften getragen,
jedoch ist London stärker infolge von Rückversicherungen in
Anspruch genommen , London bemüht sich um die führende
Stelle in der Versicherung von Flugzeugen . Es ist bereits eine
Zentralstelle geschaffen worden , die ausschließlich solch Versich¬
rungen übernehmen wird . Führende englische Versicherungs¬
gesellschaften sind dabei beteiligt und ebenso Teilnehmer von
Lloyds.

Ehrung Hans Thomas.
Karlsruhe , 2. Oft Anläßlich des 85. Geburtstages Hans

- Thomas fand heute mittag in der badischen Kunsthalle eine
! Feier im Kreise geladener Gäste statt , worunter sich auch Mit¬

glieder der Regierung und Vertreter der Behörden , sowie von
Kunst und Wissenschaft befanden . Prof . Würtemberger von der
badischen Landeskunstschule feierte poesievoll das Leben und das
Schaffen des Künstlers.

Berlin , 2. Okt. Der Reichspräsident ließ dem Maler Hans
Thoma folgendes Telegramm zugehen : Zum 85. Geburtstage
sende ich Ihnen als dem Altmeister deutscher Malerei in auf-
dichtiger, dankbarer Würdigung Ihres reichen künstlerischen
Schaffens herzlichste Grüße und Wünsche.

Die Opfer der Mainzer Eisenbahnkatastrophe.
Mainz , 2. Okt. Von den bei der gestrigen Eisenbahnkata-d —' . .

strophe Verunglückten sind bisher fünf namentlich festgestellt.
Es sind dies : Arthur Struwe , Fabrikant aus Hamburg , Damm¬
torstraße 32; Georg Engel aus Frankfurt , Heinerhof 7 ; Eugen
Cordier aus Bad Dürkheim ; Erwin Cordier , Student , aus
Bad Dürkheim und der Kontrolleur der französischen Eisen¬
bahnregie , Gramer . Unter den Toten befindet sich auch ein
Kind , von dem man bis jetzt nichts näheres weiß . Offenbar sind
auch die Angehörigen des Kindes ums Leben gekommen . Der
Tod der meisten Verunglückten ist, soweit das bisher festgestellt
werden konnte , durch schwere Quetschungen eingetreten . Viele
Leichen sind so zwischen Trümmern eingekeilt , daß man sie erst
nach völliger Beseitigung der Hindernisse wird befreien kön¬
nen . Die Zahl der Verletzten erscheint außerordentlich hoch.

Eine große Erschwerung der gesamten Hilfsaktion und der
Bergungsarbeiten ergab sich dadurch , daß die Beleuchtung die-
des an sich schon gefährlichen S -Tunnels mehr als mangelhaft
ist. Es sind wohl sagenannte Nietlampen angebracht , die Zwi¬
schenräume aber zwischen den einzelnen Lampen sind so groß,
daß die Zwischenstrecken nur notdürftig beleuchtet sind. Es wird
eine der ersten Sorgen der deutschen Eisenbahnverwattung nach
der Uebernahme der Regiebahn sein müssen, diesen mißlichen
Umstand sofort abzustellen . Fast unglaublich wirkt die Tat¬
sache, daß die Regieverwaltung jede Auskunft über den Umfang
des Unglücks und die Zahl der Toten immer noch verweigert.
Die Leichen der im städtischen Krankenhaus verstorbenen Rei¬
senden sind in die französischen Lazarette gebracht worden , so
daß eine Nachprüfung der über die Zahl der Toten umgehen¬
den Gerüchte unmöglich ist.

Die Ursache des Unglücks wird wie folgt dargestellt : Beim
Passieren des Tunnels zwischen dem Hauptbahnhof und Bahn¬
hof Süd versagten am D -Zug 670—656 Köln —Mannheim die
Luftbremsen , so daß der Zug im Tunnel hielt . Anfolge Ver¬
sagens der Blockfahrtsicherung aus dem Mainzer Hauptbahnhof
war -das Geleise des Tunnels nicht rückgesichert. Obwohl von
der Blochtelle Mainz -Süd des Tunnelausgangs der D -Zug
noch nicht zurückgemeldet war , ließ der Verantwortliche Fahr¬
dienstleiter vom Mainzer Hauptbahnhof den 10 Minuten später
fälligen Personenzug 682 Mainz —Worms nach dem Tunnel zu
ab . Der Lokomotivführer des Personenzugs konnte wegen dich¬
ten Qualms die Wagen des an einer Biegung des Tunnels hal¬
tenden D -Zuges nicht sehen und fuhr in ihn hinein . Die letz¬
ten Wagen des D -Zuges wurden schwer beschädigt , ebenso die
Lokomotive des Persouenzugs.

Die Führer der Regierungsparteien grundsätzlich für
Regiernngsverbreiterung.

Berlin , 2. Okt. An der Besprechung beim Reichskanzler
die heute nachmittag um fünf Uhr in der Reichskanzler be¬
gann und der auf seiten der Regierung der Außenminister Dr.
Stresemann , Vizekanzler Dr . Jarres , Reichswirtschaftsminister
Hamm und der Reichsernährungsminister Graf Kanitz bei¬
wohnten , nahmen teil : vom Zentrum die Abgeordneten Stc-
gerwald , Spahn und von Guerard ; von der Volkspartei:
Scholz und Curtius ; von den Demo -Katen : Erkelenz , Haas und
Keinath . Die Verhandlungen dauerten bis 'Z8 Uhr . lieber
das Ergebnis wird folgender amtliche Bericht ausgegeben : „In
der Reichskanzlei fand heute nachmittag eine Aussprache zwi¬
schen den Führern der Regierungsparteien und dem Reichs¬
kanzler statt . Die Absicht des Kanzlers , zum Zwecke der Ver¬
breiterung der Reichsregierung Verhandlungen mit der Deutsch¬
nationalen Volkspartei und der Sozialdemokratischen Partei
aufzunehmen , wurde gebilligt . Von dem Ergebnis dieser Ver¬
handlungen wird der Reichskanzler den Führern der Regie¬
rungsparteien Mitteilung machen ."

Antrag auf Aenderung der Personalabbauperordnung.
Berlin , 2. Okt. Wie die „Vosstsche Zeitung " berichtet, haben

die Sozialdemokraten , die Demokraten und das Zentrum im
Preußischen Landtag beantragt , die Personalabbauverordnung
dahin abzuändern , -daß der Beschluß , durch den ein Magistrats¬
mitglied in den einstweiligen Ruhestand versetzt wird , zu seiner
Rechtswirksamkeit der Zustimmung der Aufsichtsbehörde bedarf.
Versagt diese die Zustimmung , so entscheidet auf Antrag der
Stadtverordnetenversammlung das Staatsministerium . Dusts
Gesetz soll rückwirkende Kraft vom 1. 9. 24 an erhalten.

Zum Ernteausfall.
Zu den alarmierenden Meldungen über den Ernteausfall

schreibt die „Vossische Zeitung " : Genaue Zahlen lassen sich noch
nicht angeben , da beim Getreide das Druschergebnis noch nicht
vorliegt und die Kartoffelernte jetzt im vollen Gange ist. Im¬
merhin läßt sich bereits ein ziemlich abgerundetes Bild hcraus-
arbeiten und über das Ernteergebnis ungefähr folgendes sagen:
Roggen schlecht, Weizen durchaus mittel , Kartoffeln quantitativ
über Durchschnitt , qualitativ allerdings beeinträchtigt , Zucker¬
rüben mittel , Futtermittel gut.

Der Wiener Bankskaudal.
Wien , 2. Okt. In der Castiglioni -Affäre ist eine wichtige

Wendung zu verzeichnen . Der Vertreter der Banka Eommcr-
ziale , Adolf Rosst , hat beim Vizekanzler Frank um eine Audienz
nachgesucht und die Erklärung abgegeben , daß er außer Stande
sei, die Sanierung der Castiglioni -Verpflichtungen durchzufüy-
ren . Er ersuchte, daß Castiglioni ohne Erlegung einer Kaution
freies Geleite zugesichert werde . — Wie hierzu aus Trient ge¬
meldet wird , ist -die Situation des .Hauses Castiglioni sehr ernst.
Man hat ihm angeraten , nicht nach Wien zurückzukehren . Ca¬
stiglioni hält sich augenblicklich in Mailand aus . Die „Eommer-
zial Jtalia " weigert sich nach Triester Informationen , für Ca¬
stiglioni einzutrüen , da für die Depositenbank fabelhafte Sum¬
men verlangt Werden. Man spricht von etwa 100 Milliarden
Kronen . In Wien versucht , der Vertreter Castigl ' vn -s die
Anglo -Bank und die Union -Bank zur Intervention zu veran¬
lassen . Eine Sitzung von Bankiers fand gestern abend noch in
Wien statt.

Weitere sechs Millionen Reparationszahlungen.
Paris , 2. Okt. Havas meldet aus Koblenz : Die Rheinland¬

kommission verfügte gestern die Ueberweisung von sechs Milli¬
onen Goldmark auf das Konto des Generalagenten für die Re¬
parationszahlungen . Die Summe ist die dritte Dekadenzah-
lung des Monats September ans den von den Alliierten ge¬
machten Einnahmen im besetzten Gebiet . Nach Abzug von zwei
Millionen Betriebskosten sind 14,3 Millionen Goidmark aus
der Pfänderkasse abgeführt worden.
Frankreich fordert Vorzugsbehandlung für Elsaß Lothringen.

Paris , 2. Okt. Bei -den Verhandlungen über den Abschluß
des deutsch-französischen Handelsvertrags erhob Handelsminister
Raynaldy u . a . die Forderung , daß zu Gunsten Elsaß -Lothrin¬
gens noch für einige Zeit die Zollfreiheit für gewisse Waren
bei ihrem Eintritt nach Deutschland gewährt wird . Noch an¬
dere Fragen müssen erledigt werden . Wenn -diese nicht gelöst
würden , >o würden die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
diesen beiden Ländern nur sehr fraglich sein. In seiner Ant¬
wort führte Staatssekretär Trendelenburg ans : Der Herr Mi¬
nister hat auf die Zerstörungen hingewiesen , die der Krieg für
Frankreich zur Folge gehabt hat. Die schweren Verluste , die
Deutschland durch den Krieg und seine Folgen erlitten Hot, sind
anderer Art . Wir , die wir die Nöte in der deutschen Wirtschaft
täglich Vor Augen haben, können nicht verstehen, daß im Ans¬
lande auch heute noch die Meinung verbreitet ist, daß die deut¬
sche Wirtschaft im Ganzen gesehen ihre alle Leistungsfähigkeit
auch nur annähernd behalten habe und daß der Wettbewerb
seiner Produktion eine Gefahr für die Industrien anderer Län¬
der bedeute. , - ^

Amtliches Communique über die Lage in Marokko.
Madrid , 3. Okt. Vorgestern versuchte der Feind die Ver¬

bindungslinie zwischen Tetuan und Scheschuan abzuschneiden.
Nach hartnäckigem Kampfe wurde der Feind zurückgeworfen.
Unter Zurücklassung von 128 Toten und zahlreichen Ausrü-
stungsgegcNständen und Waffen zog dieser sich zurück. Gestern
war die Straße von Tetuan nach Scheschuan vollkommen wie¬
der frei.

Der Bürgerkrieg in China.
Paris , 2. Okt. Havas meldet aus Schanghai , Lotien , eine

Stadt 6 Meilen von Juho enfernt , stehe in Flammen . Ein Teil
der Stadt ist bereits zerstört . Die Urheber des Unglücks kenne
man nicht , nehme aber an , daß es Leute von Tschangtsolin
seien, die Unruhen stiften wollten . Der Militärgouverneur von
Tschekiang verständigte die Behörden des Fremüenviertels und
die Konsuln , daß ihrerseits Vorsichtsmaßregeln notwendig feien.

Kesckälls-Lröllimvg.
sVir erlauben uns , unsern seitherigen Oiescbättstreunden und

dem titi . kublilrum von Neuenbürg und Umgebung mitrmteilen , dass
vir uns in Neuenbürg unter der lftrwa

Lrnst VolmerL 8o!m,
VolvLoi » 63 4 înt

etabliert baden . sVir werden uns beinüben , unsere Kundschaft
mit la . sVare rm bedienen und bitten , das uns seither entgegen-
gebraebte Vertrauen aueb fernerhin rm bevakren.

Hochachtungsvoll

Linst VolmerL 8olm.
(fteiekreitig empfehlen vir:

Weissmekl 00 unci 0 , vrolmekl,
Issullermekl S , Wvirennsekmekl

IVsirvnklvik, lMnvi 'iullsi'-Mrvn , Akkotikoi'n,
VVk>8Moi 'n-8olii'v1, 6si-8iv unö 66i-8lkn-8vlil-o1,

. , ttstvl- UNä IWL88V
ru jeweiligen billigen Tagespreisen.

" " »»»" »»»»»»»»»»" »»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»«Sk«»»«»»»«»»»»», «»»»»

swt.GeWijilSlMlli
Neuenbürg.

Wegen der großen Feuer¬
wehrübung am Samstag , den
4 Oktober 1924 wird die ge¬
samte elektr . Stromzafuhr
von bissel Uhr unter¬
brochen.

Stadtbauamt.
Die

Hotel und Kurhaus
„Bergfrieden"

(vorm . Moutebello ) G .m .v .H.
inWildvad

ist am 10 . Mai dieses Jahres
aufgelöst worden.

Die Gläubiger der Gesell¬
schaft werden aufgefordert , sich
unverzüglich bei derselben zu
melden.

Der Liquidator:
Karl Riester , Wildvad,

Bätznerstraße.

Bett-Barchent. Bett-Federn.
Damaste. Satt «. Kölsch.

Halb- Leina,
Fiuette , Baumwolltnche,

Koftiimstosse , Herren -Anzugftoffe,
Kleiderzeugle , Schurzzeuge,

Unterrockbiber , Beloure , Halbslanelle
empfiehlt

Rarl Blaich .ZelSrennach.
Md . Vsokeiidlltd.

empfiehlt

Dreschmaschinen , mit und ohne Putzerei,
Getreidereinigungsmaschinen

in verschiedenen Ausführungen,

Schrot - und Backmehlmühleu.
»»»»»»»»»»̂

»N

»«»»»«»»a»»»

sVonn 8ie nach kommen , dann besueken 8ie meine

Nodellliul -VuWiellung
2»»»»»

krosse Vnsvabl in kstlr - , Velour - , Oeäer - und Ssmt - Nüten ; ferner riesiges
I-ager in 5elden -Drikot8 und kutter - 8elde , Orep de cliine , Krimmer

und plüsctie.

ZckväolLaus borstig , kiornkeim
I -eopoldstiassv , Lclce Natnergasse.

» Neste und billigste keruZsquelle ln Dsmen -Nuten und 8eiden - 8toften . »»
S Leacbton 8ie besonders nächsten Lovntag  meine Lcbantevster ! U

»»
LS»»
»»

»«»»»«
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Neuenbürg , 2. Ottober 1924.
Statt Karten.

ToSss-ktnzeige.
Nach schwerem mit großer Geduld ertragenem

Leiden entschlief heute vormittag'/rlO Uhr meine
innigstgeliebte Gattin, unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante
Mu Ella Teuber, ged.CM«.
sanft und gottergeben, wohlvorbereitet im 32.
Lebensjahre.

In tiefstem Schmerze:
Der Gatte Heinrich Teuber.

Die Beerdigung findet am Samstag nach¬
mittag2 Uhr vom Trauerhaus, Waldrennacher-
steige statt.

LiisIIllgesiitäell Hobel.
720 m ü. d. Noor. — Döktznveg ktorab .-^Valitsbut.

^ iQiSrLLuro » ..
Lurarrt . — Heilkräftige 6ebirg8klimn inmitten

8eküu8t6r, ebener ll'unnen-DoedwuIdungell.
18 LuiLäxLirx « .

k'ereicdt iu die Ukeiuebeui , Vog686v, 8 »rdt-
gebirge. — ^VioterspottplLtr. — Ltütrxunkt ru
Wanderungen uaeb der ^ 6utel8mükl«, Uoklob,
Lnltnobronn, ^Vild8ee, Lzroedmüdle, ^Vildbud,
Uerreoalb , Laden-Laden. — Lruttvuxvi »-
vvrk »1» diiLiixiu . Xv » «i»bürx (öadnau8ed!u88) :
Neuenbürg ad : Lonotag trüb K.28 Ubr, LIittvock
mittag 12.50, täglied abe»d8 7 Dkr ; Dobel ab:
Lonntag uud Llittrvood abd8. 5.45, tägl. krüb 7.25.

Conweiler —Schwan».

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Sonntag , den S. Oktober LS24,

i« Gasthaus z. »Waldhorn * in Conweiler
_ _ stattfindenden

I Kochzeits -Iseier
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Rapp,
Sohn des Andreas Rapp, Maurermstr., Conweiler.

Emma « lenk,
Tochter des Karl Klenk, Mechanikers, Schwann.

KirchgangV»11 Uhr.

GGG'

Suche sofort

500  Mark
gegen gute Sicherheit und zeit¬
gemäßen Zins aus Privathand
aufzunehmen.

Angebote an die Enztäler-

Tun-Verein ReueuMg.
Am nächstenS <« ntag , von nach¬

mittags 2*/. Uhr ab, finde! nu! dem
Turnplatz unser diesjähriges

Schauturnen
statt. VormittagsV»8 Uhr Beginn des Zögtings-
Wetturuens. Abmarsch nachmittags präzis2 Uhr
vom Lokal.

Von abends 7 Uhr ab findet im Lokal ein
Familien- KbenS

verbunden mit Ehrung der Jubilars L. Baumauu,
W. Finlbeiuer, Karl Scholl, Max Wagner und
Gg. Schickert statt, welche auf eine 25 jährige Mit¬
gliedschaft zurückblicken können.

Hiezu werden die Mitglieder mit Angehörigen,
sowie die verehr!. Einwohnerschaft herzl. eingeladen.

Der Ausschuß.

Mieter, MM- uud Hausbesitzer!
Jetzt ist es Zeit , daß Sie Ihre Ofenfeuerungen
selbst in Stand bringen. Sie benötigen hiezu meinen

auerkauut erstklassige«
Sckamottemörtel ^ xx

fertig zum Anmachen mit Wasser.
Einzige BezngMelleI«Psorzhei«:
Obere Belfortstraße 16, Tel 2909

Abgabe in kleineren Mengen auch durch die Post gegen
Vorauszahlung von Mk. 15.— mit Kistenverpackung.

KMMekverelii Ml«M
InnpenM.

Am Sonntag den S. Ottober
findet unser diesjähriges

s Schlutzfahren

Dobel.
Zwei guterhaltene Helle

klnzüge,
Oberweite 94, und zwei
Herrenmäktel

hat zu verkaufen
Max Schaible.

pfunnkuck

Günstiges Herbst-Angebot!
Ihren Bedarf in

Stötten wr Herren-klnzüge, Altter,
DamenmSntel unS rLottüm«

decken Sie zu üntzerst billigem Preise bei mir.
Außerdem bringe ich einen PostenDamen- unS XinSer-Slrümpfe, sowie

Herrentocken unS Strickwetten
zu sehr billige » Preisen zum Verkauf.

WM- Der weiteste Weg ist lohnend! "W8
!? . 8Ü88UL » I»IL, Oestliche Nr 2

MMWWÛ iSWMMäM.
2. Oktober 1924.

statt. Nachmittags

h mnflkalische Unterhsltung
H im Gasthaus zum »Lamm*.
H Der Vorstand. H

Spezial 0
S Pfd. 10b

Mk.

iv .kn.d.N.LO^

Goldanleihe . . .
3»/,Dt .Reichsanl.
4' /o . -
5' /^ » »
3' /, °/» Württ.

Staatsanleihe.
4»/oW.8taatsanl.
5°/» Südd . Fest-

wertbank Obl.
5°/o Badische

Kohlenanleihe.
5°/» Neckar-

Soldanleihe . .
Dtsch. Bank Akt.
Disconto-

Command .Ant.
Leichsbank Ant.
Rhein . Credit-

bank Akt. . . .
Württ . Bereins-

bank Akt. . . .
Hapag Akt . . . .
Nordd .LloydAkt.
Allg.Lokalb .Akt.
Elekt.Hochb.Akt.
A.E.G. Akt_
Bad . Anilin Akt.

Heutig.
Kurs
100
1.17
0,99
0,75

10

9.1

12,6
49,37

2.5

2,85
29 -/.
5.3

45

8.3
18V.

Vorig.
Kurs

94' /.
1,575
1,050
0,690

9-/,

12,4
49,7

Benz Akt.
Buderus Akt. . .
Charlottenburger

Wasser Akt. . .
Daiml . Mot . Akt.
Gaggenau

Eisen Akt. . .
Germania

Linoleum Akt.
Harp .Bergb .Akt.
Höchst.Farb .Akt.
Iunghans Akt . .
Köln-Rottw .Akt.
Kollmar L Iour-

dan Akt . . . .
Körting G-br.AKt.
Laurahütte Akt. .
Magirus Akt . . .
Mansfeld Akt. .
N .S .U. Akt. . . .
NeckarwerkeAkt.
Inl . Sichel Akt . .
Salz .Heilbr. Akt.
Stuttg .Zuck.Akt.
Württ .Elekt .Akt.
Zellstoff

Wald!Waldhof Akt. .

Heutig.
Kurs

6V,

11V.
86 '/.
15V.
8V.8-/.

2l

3Vs

Vorig.
Kurs

s
Brauchen Sie Stiekel?

LS-S
So kommen Sie zuerst z« mir und über¬
zeugen sich selbst, wie gut uud billig  Sie

bei mir kaufen!

2
S» 3

SL«
Herren - , Dunes - und v

? < Kinder -Siiesel,

»
ÄS»

rr« außerdem
M
e*

N Hemn -Znz - nnd Schnslen -Süesel SU

d iu sehr solider AusfShruug. a
»

L Min IM KRU Ä
d
S7> krükvr Sotinkbsns ttortr. »

Neuerrbür,.
iov.
84V.15°/s

8V.
8,8

Reue Fässer,
von 50 bis 300 Liter.

hat i» »erkaufe»
Schmidt L Grotzkopk.

ASM« Inserieren führtM Erfolg!

I».Speise-Kartoffeln
(aus Sandböden)

für den Winterbedarf, in Waggonladungen  und kleineren
Mengen, empfehlen
Ksbr. 8olilsnffgrör, Untsrroiekgndavk,

l 'slskon 2.

Neues
kilüer-

8suerllrsll1 ,
Pfd. 12 Pfg.

Bayerisches

Frankfurter
MnMvn
Paar ^ -8 Pfg.

Nr WiederverkSuser!
Vollsaftiger -kmmenchsler,

I».Stangenkäse
(20°/y Fettgehalt) empfiehlt

K « laich, Feldrennaih,
Telefon Nr. 5.

H er r en a l b.
SchönerMeinsen

billig zu verkaufen.
Näheres

Billa « argidba . -
Schömberg.

Einen starken

verkauft
Gottlieb Maiseuvacher,

Fässer.

Biele Aufträge und Nachbestel¬
lungen sind der beste Beweis meiner!
Leistungsfähigkeit und anerkannt'

guten Ware!
Machen Sie einen Versuch!
Fahrradschläuche 95 Pstbv
extra prima Qualität 1.15,1 .35 rot,

extra prima Qualität 1.65.
Fahrradmäutel 2.78, 2.S5,
prima Qualität 3 50, 3S5,
exira prima Qual . 4.25,4 .50,

GebirgsmittelL
extra prima Mk . 4.75 und 5.30

ZahrrSSer»
Nähmaschinen,

Katalog gratis.L!« 11I-svv.
HilSeshelm 19V.

Versand nur gegen Nachnahme!

Streug geleuchtete

Eier
10 Stück^ Mk.
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